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Presseinfo

Deutschsprachige Erstaufführung!

Der „König des Boulevards“ in einer neuen Komödie!

DER LUSTIGE WITWER

Komödie von Simon Moss  -  Deutsch von Wolfgang Spier
Inszenierung: Wolfgang Spier

Mit: Leena Fahje, Astrid Straßburger, Mathias Kopetzky, Wolfgang Spier u.a.

Zum Inhalt:

Harriet (Astrid Straßburger) und Richard (Mathias Kopetzky) leben in London in einer hübschen kleinen 3-Zimmer-Wohnung. Ein Ehepaar in den Dreißigern, beide berufstätig, sie arbeitet im Büro, er in der Werbebranche. Richard entwirft Plakate, Werbespots etc. für Werbefeldzüge großer Konzerne. Im Augenblick sucht er ein „neues Gesicht“ für ein Kosmetik-Produkt. Der Entwurf muss in fünf Tagen stehen. Wäre alles kein Problem, stünde nicht eine Bedrohung ins Haus. Sein Vater (Wolfgang Spier), der seit 30 Jahren kaum aus „Winkle Bay“ – einem Nest in der tiefsten Provinz – herausgekommen ist, hat seinen Logierbesuch angesagt: „nur für ein paar Tage“ bis zur Testamentseröffnung bei einem Londoner Notar. Er ist nämlich seit kurzem verwitwet und will nun das Erbe seiner vermögenden Frau antreten. Wieso „Bedrohung“? Nun, dieser Vater ist durchaus ein Schlitzohr, auch den Frauen und einem guten Schluck nicht abgeneigt. Er wurde in 30 Ehejahren von seiner dominanten Frau wohl ziemlich kurz gehalten, und will nun – wie von Harriet ganz richtig vermutet – alles nachholen und in der „Großstadt“ mal richtig auf die Pauke hauen! 

Simon Moss hat „Der lustige Witwer“ nach der Fernsehserie „Tom, Dick and Harriet“ von Johnnie Mortimer und Brian Cooke geschrieben, die bei uns als Autoren von „Zwiebeln und Butterplätzchen“ und „Ich habe einen Pinguin geheiratet“ bekannt sind. Es ist ihm gelungen, aus der Grundkonstellation der Fernsehserie ein Stück zu entwickeln, das alles enthält, was zu einem unterhaltsamen Lustspiel gehört: Spannung, trockene und witzige Dialoge, unvorhersehbare Situationen, und vor allem hat Moss mit dem „Witwer“ eine Paraderolle für einen älteren Schauspieler geschaffen: Ein lebenslustiges altes „Ekel“, dem man trotz aller Schwächen nicht böse sein kann. Wird er die Wohnung von Richard und Harriet je wieder verlassen? 

Wolfgang Spier

Geboren wurde er 1920 in Frankfurt am Main. Aufgrund seiner jüdischen Abstammung wurde er nach dem Abitur nicht zum Medizinstudium zugelassen. Also begann er eine Lehre beim Berliner Bankhaus Otto Scheurmann, wo er bis 1945 arbeitete. Aber die Liebe zum Theater war stärker. Er nahm Schauspielunterricht und verließ Berlin im Herbst 1946 gemeinsam mit Karl-Heinz Stroux, der ihn als Schauspieler und Regisseur ans Wiesbadener Staatstheater engagierte. Vier Jahre später kehrte Wolfgang Spier nach Berlin zurück. Zusammen mit Eberhard Fechner, Ottokar Runze, Maria Sebaldt, Horst Buchholz, Martin Benrath u. a. gründete er den Theaterclub im British Center, dessen künstlerischer Leiter er bis 1955 war. Wieder arbeitete er zwei Jahre bei Karl-Heinz Stroux, diesmal aber in Düsseldorf. Seit 1957 arbeitet er als freier Regisseur und Schauspieler an vielen deutschen Bühnen u.a. in Berlin, Frankfurt, München, Hamburg, Köln, Bonn, Essen und Stuttgart. Als Schauspieler und Regisseur ist er auch im Hörfunk und insbesondere im Fernsehen durch Moderationen und viele Fernsehspiele bekannt geworden. Etliche seiner Inszenierungen wurden für das Fernsehen aufgezeichnet. Schon lange gilt Wolfgang Spier als „König des Boulevards“. Für seine herausragende künstlerische Arbeit erhielt er 1986 das  Bundesverdienstkreuz, 1993 und 1994 den Goldenen Vorhang Berlin, 1995 den Curt-Goetz-Ring und im Jahr 2000 die Goldene Kamera. Im Jahr 2004 erschien seine Autobiographie: „Dabei fällt mir ein…“

Autor

SIMON MOSS wurde durch seine Theaterstücke „Cock Ups“ (Buchausgabe bei Faber & Faber, London) und „Black Magic“ bekannt. Er hat für die BBC mehrere Hörspiele geschrieben, von denen „Love Me Tender“ (1982) in der Übersetzung von Helmar Harald Fischer auf Deutsch vorliegt. Weitere Hörspiele, die von der BBC produziert wurden, sind „Comic Treatment“ und „Shrubbery with Violence“. Für die holländische Fassung der Fernsehserie „Tom, Dick and Harriet“ verfasste er eine Episode. Seitdem arbeitet er vor allem für englische Fernsehserien, wie „Home James“, „Streetwise“ und „Casualty“. Zurzeit schreibt Simon Moss für die Serie „The Bill“. 
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